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Hausbesitzer und Mieter im gälte einer Krieges,
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, . ¥ Grundsätzlich, das möge jeder zunächst beberriapn

in den PrivLe7 ? echtLS
i” ” td,t  das geringste  geändert . Die DrivatrMt ^-

?& ate & uSZ bT bÜ  Bestimmungen des Bürger-

firrWi1" 0 '^ ä n der n. Inwieweit der Krieg welcher
sich vom Standpunkte des Rechts als ..höhere Gewalt"
darstellt, an der Erfüllung gesetzlicherWpfkchtLen
i.der erngegangener Verbindlichkeitenirgend etwas n,wTä w öenM &r»s
»*̂ 4SI®W5S » 3SÄ %SS3j'
beerben, so ergibt sich hieraus, daß. soweit diese Be¬
dungen nach dem Gesetz durch Verträge abgeänärt
werden können, auch diese vertragsmäßigen Bereinba-
^Wen wahrend der Dauer eines Krieges vollkommene

ultrgkert behalten, insbesondere wird nicht etwa d u r ch
den Ausbruch eines Krieges eine sofortig
oder eine frühere Auflösung eines M i e ts-
V ertr a g es h e r b eig e f ü h rt , oder der M i/t er
r° « der Mretszahlung deshalb befr eit  weil

^ -?u , Erfüllung ferner Dienst- und Bürgerpflicht 2
»uh in: eingezogen und dadurch in der Benutzung der
uberlanenen Mietsräume gehindert wird. Dem Vermieter
blerbt vielmehr der volle Anspruch auf alle ihm gesetzlich
Ebbenden Rechte aus Zahlung der Miete und der Pacht
u d soweit eine Abänderung der gesetzlichen Bestimmun!
gen durch Vertrag zulässig ist, jeglicher Anspruch aus
dem Vertrage unverändert gewahrt. Der Krieg als ein
L^ ds höherer Gewalt trifft in seinen Folgen den
verpflichteten, hier also den Mieter, während der Ver-

WeSf %& ttin C? £ k AM * " ®“tr,IC" b'ä
In gleicher Weise bleibt auch der Eintritt eines

Krieges auf das Rechtsverhältnis zwischen dem Grund-
ftuckvelgentumer und seinen Gläubigern, insbesondere den
. Upothelenglaubigern, vollkommen unberührt und in,
^udertz Die Gläubigerrechte können durch den Liegs-
fall in keiner Weife beeinträchtigt werden und der s>,us-
Äim " 'ip̂ e, ' v" e * v C°e" bie  Zahlung von Hhpothen-
tbekm tao/t^t bw Kündigung und Rückzahlung von Hrpv-thetenkapital und gegen die im Falle der gabln,tas-

blntretenden Folgen, insbesondere gegen die
Et ? ¥ ^derstergerung, nicht etwa durch den Einwand

R-chL ?- L ' ' d7 «LL"
Semmaen \ vTl, in S n,: s“m aua *“* toramt, dr„rcuaÜl1- e*ln ' &en Hauseigentümer , nicht aber den
,¥s "?wer. der dadurch in keiner Weise berührt oder ae-
entwickelten Trundiätzp Zwider,mg der vorstehend
daß durch ^ ?ur.»n dem Falle eintretcn.

LL .uL,

7 -"Ln » * “ * Ä h .« ™
Zu Wege der Reichs- oder Landesaesetz-

gebung erlassenes Moratorium würde natürlich nach Maß-

hpr • r te "Ud der Hauseigentümer hinsichtlich
HhhuZwwnzinien geändert werden können. Eine der

artige Maßregel ist aber vorerst und hoffentlich überhaupt
mcht zu erwarten. Auch die etwaige Mobilmachunĝ äS
ttn  den bestehenden Rechtsverhältnissen nichts, 3 "

Die P r i v a t r e cht s - G e setzg eb u n g i ß ,
- - k*«iW .WKTÄS*-» «

„~er Mieter wird von der Entrichtung nicht da¬
durch befreit, daß er durch einen n seiner Person
Agenden Grund au der Ausübung des ihm zustebenden
Gebrauchsrechts gehindert wird," zuftehenden

- - Eme solche in der Person be§ Mieters liegende versön-
liche Verhinderung ist nach anerkannter Rcchtssnrpmin,
°uch die Einberufung zum Militär Diese ändNalch

der Verpflichtung aus dem Mietsvertrage nichts.



4. Besonders hinzuweisen ist auf den 8 569
welcher lautet:

„Stirbt der Mieter , so ist sowohl der Erbe als der
Vermieter berechtigt, das Mietsverhaltms unter Ern-
Haltung der gesetzlichen Frist zrr kundigen. Dre Kündi¬
gung kann nur für den ersten Termrn erfolgen , für
den sie zulässig ist."

Diese Bestimmung gehört zu denjenigen , welche durch
Vertrau ausgeschlossen und verändert werden können.
Fn zahlreichen Mietsverträgen ist auch festgesetzt, das; der
Tod des Mieters auf das Mietsverhältnis kernen Ein¬
fluß hat Diese Bestimmung würde also auch rm Kriege
aültia bleiben . Soweit die gesetzliche Bestimmung rm
Z 569 zur Anwendung kommt, ergibt sich dre einzuhaltende
Kündigungsfrist aris 8 565 B .G.B . Sre ist bei Grund¬
stücken nur für den Schluß eines Kalenderviertetzahres zu
äMa svätestens am bvitten Werktage des Viertel

S& ASÄ s°W der
bemessen ist, am 15. des Monats aus den Schluß, de-,
Kalendermonats . Besonders beachtenswert für ueter
welche in den Krieg ziehen müssen, ist es , daß da
Wndigungsrecht nicht Nur demMieter , also einen Hi.ü r-
bliebenen , i .n Falle seines , Todes °>ider auch d m
Vermieter in der gleichen Weise  zusteht . ,
halb wäre es für solche Mieter empfehlenswert , vor ihrem
ÄnTsum Sxc« in Sntetelfe der et,. Hebet-
ein ko Minen init dem Vermieter zu treffen.

das muß die Losung für Hauseigentümer und Mieter
Im Miegdfalle sein Damit leisten sich die Beteiligen
niwt nur selbst den größten Dienst, sondern erfüllen
auch die Pflicht gegen das Vaterland , welche rn Kriegs¬
zeiten überall in erster Linie stehen müß.

7 Soweit nicht ausdrücklich Zahlung in Metall-
Gald oder Silber - vereinbart ist. ist der Gläubiger
verpflichtet , Reichsbanknoten und Kassenscheine als Zat>
lnnasm ttel anzunehmen . Verweigert er die Annahme des
Vavwrgeldes so kann der Schuldner ohne Gefahr m ^ er-
?ua zu qeratem die Zahlung unterlassen . Wenn Zahlung
in Metallgeld vereinbart ist, so wird der Schuldner vo
dieser Verpflichtung nur dann frei , wenn infolge eures
nach der Entstehung des Schuldverhältnisses emiretend
Umstandes den er nicht zu vertreten hat , dre Leistung un

öalich wird (8 275 B .G.B.). Dies würde al,o dann der
Fall sein, wenn am Zahlungstage Gold überhaupt nicht zu
erhalten ist (vergl . auch 8 245 B .G.B.). ^

Wenn Gold nur in geringerem Maße als der Schuld¬
betrag zu erlangen ist, so nrnß die Zahlung wemgtens
dieses Betrages in Gold erfolgen , vre Unmöglichkeit der
Erfüllung schützt ben Schuldner auch nur solange all
dieselbe besteht. Sobald also wieder Gold erhältlich ist,
muß in Gold bezahlt werden . Indem nur nochmals -gir
Ruhe und Besonnenheit in diesen ernsten Tagen et inahnen,
hoffen wir , daß auch diese Auseinandersetzungen zur all-
gemeinen Beruhigung beitrugen werden.

5. Jnbetraüst kommt auch für den Kriegsfall der
8570 B G B , nach welchem Militärpersonen , Beamte , Geist¬
liche und Lehrer an öffentlichen Uuterrichtsanstalten nn
Falle der Versetzung nach emem anderen Orte dasGAiets-
Verhältnis in Ansehung der Raume , welche sra pur N I
oder ihre Familie an dem bisherigen Garnison - oder
Wohnorte gemietet haben , unter Einhaltung der gesetz-
lickien Frist kündigen können. Auch diese Bestimmung
pflegt in den meisten schriftlichen MieEkontrakten aus¬
geschlossen zu sein. Wo dies nicht der Fall ist, kann die
Kündigung nur für den ersten Termin erfolgen , für den
sie zulässig ist. und es finden dabei wiederum die unter
4. angegebenen Bestimmungen des 8 ,>6r> B.G.B. nn
Wendung.

Das Wndigungsrecht bezieht sich nur auf dre zum
Wohnen bestimmten Räume also B- nickst  auf Statt -
aen n. dergl . Die Einberufung zum Kmegsheere wirb
aber nicht ohne weiteres als ein Fall des 8 ->c0 anzusehen
seiii 'welcher zur 'Kündigung berechtigt, weil diefe Ei
sülllnig der Tjienstvflicht init der Versetzung nach emem an
dern Orte nicht gleichbedeutend ist.

6 Wenn sonach auch die Rechtsverhältnisse im allge
meinen und insbesondere zwischen Vermietern und Mw
tern keine Veränderung durch den Krieg erleiden , so wird
dmh zweifellos die wirtschaftliche Krisis welche durch
den Kvieg notwendig herbeigeführt wird , starker wirken,
als alle Rechtsvorschriften niid Vertrage . Gegen das
Unvermögen zur Zählung der Miete , vermag nat lch
weder Gesetz noch Vertrag zii schützen. Em Ausbleibe
der Mietszahlnngen wird aber notwendig wredvr dazu
führen daß auch der Hauseigentümer deni, Hypotheken
gläubiger nicht gerecht werden kann. Alle wirtschaftlichen
Verhältnisse stehen selbstverständlich in erner notwendigen
niid unmittelbaren Wechselwirkung. , Der Krieg, der an
sich has Recht nicht 'beeinflußt , wird dre swirtfchastlicheLäge
unter alleii Umständen im höchsten MM erschweren. Das
Verhältnis von Hauseigentümern und Metern wird schon
nach dem Gesetze als ein solches angesehen, das ivcsent-
llch ans Trine und Glauben beruht . Dieser Gestchtspunll
wird 'besonders während einer Kriegszeit Platz greifen
müssen. Die Mieter müssen selbst unter Beschränkungen,
die sie sich im übrigen auferlegen masten , bemüht sem,
die Miete zu zahlen , da sonst der Hausherr nicht die Hypo-
thekenzinsen ausbringen kann. Der Hausbesitzer anderer¬
seits wird seine gesetzlichen Rechte rm Kriege mit U-
onderer Mäßigung insbesondere unbemittellln Mrellrn

gegenüber ansübeii müssen. Gegen,eitrge Ruckfichtsuayme

ltkmtmchW.
)n allernächster Zeit sind Einquar¬

tierungen in größerem Umfang zu
erwarten.

Rach § 6, 1 d des Gesetzes vom 13. Juni 1873 betr.
Kriegsleistungen sind:

„Die zur Teilnahme an den Gemeindelasten Verpflich¬
teten , sowie die sdnst in der Gemeinde sich noch aushalten-
den oder Eigentum in derselben besitzenden Angehörigen
des Deutschen Reiches zu Naturalleistungen und Dienst-
leistungen aller Art verpflichtet ."

Es sind somit nicht nur die Hausbesitzer, sondern eben¬
so auch die Mieter zur Ausnahme von Einquartierung ver¬
pflichtet. Der Einquartierungszettel gilt daher für das
ganze Haus , der Hausbesitzer kann seine Last mit veil
Mietern teilen , bezw. sind letztere zur Unterstützung der
Hausbesitzer verpflichtet.

Wer gegen m ä ß i g e Vergütung Einquartierung aus¬
nehmen und verpflegen , oder auch nur aufnehmen , bezw.
nur verpflegen will , wird ersucht, sofort Herrn Stadtrat
Carl Philipps,  Rathaus , Zimmer 43, oder Damback,-
tal 12, Mitteilung zu machen unter Angabe der bean¬
spruchten Sätze und der Anzahl der verfügbaren Schlaf¬
stellen nsw. , ,

Wer Einquartierung anderweitig unterbringen wi »
möge sich gleichfalls an vorgenannte Stelle wenden.

Wiesbaden,  den 5. August 1914.

Der Magistrat:
I - A.:

Philippi.
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Man verlange Illustrierten Prospekt und Tarif.

Feuerfest . — Modern

-v£ 53A£

Möbeltransport

Grosses Lagerhaus
für Hausrat aller Art,

Gepäck usw.

Wiesbadener
- öbelbciir»

Verpackungen

r, iLLetschert,Wiesbaden
Faulbrunnenstraße10.

Billigste Bezugsquelle in Leder-Waren.
Spezialität:

Handtaschen, Handkoffer, Portemonnaies,
Schulranzen, Rucksäcke usw.

Telogr .-Adr. . Friede * Taletr .Adr.-. PIatät*

Gegr . 1865. Inhaber Adolf Llmbarth . Gegr . 1865.
Ellenbogengasse 8. pßfnSPr « Z65 ~ Mauergasse 15.

Aeltestes Geschäft am Platze.
Größtes Lager Mitteldeutschlands ln Holz - u. Metall-
Särgen . Leichentransporte nach allen Weltgegenden.
Eigene Leichenwagen und elegante Kranzwagen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Beamtenvereins.

Plakate aufgezogen u.
unaufgezogen

Zu vermieten

. . . Z mmer-
Wohnung

auf
Näh.

Zu verkaufen

Laden
zu

vermieten.
Zimmer frei

Möbl. Zimmer

vermieten.

Zu vermieten

zu verkaufen. Lagerraum
zu vermieten.

Zimmer
gut möbliert

. . Stock per .
zu vermieten.

Wohnung

Plakate in Blech
Möbl. Zimmer Wohnungzu Zimmer frei.

vernieten. vermieten.

Mk , 1. Mk . 1.—Mk . 0.75
sowie

Hausordnungen , Waschküchenordnun gen
sind in der

Geschäftsstelle , Luisenstr . 19
(neben der Reichsbank ) zu haben.

| Zur Saison empfehle : f
| Eisschfänke

^ ^ Gartenmöbel
Gartengeräte

Einkochkessel
Einkochkrüge

Reinhard Steib
Moritzstrasse 9 Eisenwarenhandlung Fernsprecher 1068
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Wohnungsgesuche.
Me Adressen von nachstehenden Wohnungsgesuchen werden

unseren Mitgliedern in der Geschäftsstelle angegeben. Noch nicht
angemeldete freie oder gekündigte Wohnungen wolle man sofort
anmelden.
2—3 Z .-W. in kl. Landhaus oder Gartenhaus , auch in Vor¬

ort auf 1. oder 15. September . 781
3"Z -W. ca. 450 M ., am l. Hochpart. u . i. Vorort a . Okt. 767
3 Z .-W. 1. od. 2. St . evtl . Frontsp . i Billa auch i . Sonncnberg,

Ring - u . Westviertcl ausgcschl. a. Okt. od. sp. ca. 550 M . «768
3 Z .-W. ca. 600—750 M . auf Oktober. 780
3—4 Z .-W. u . Helle Werkst, ca. 25 qm am liebsten nahe Michels¬

berg auf Oktober oder früher . 769
4—5 Z .-W. mögt, in Sonncnberg und nahe Wald und clektr.

Bahn auf Oktober. 772m . >

Mietgesuche.
Schriftliche Angebote wolle man an die Geschäffsstelle ein¬

reichen.
4 Z .-W. ca. 800 - 900 M . auf April 1915 . WA 5009
Moderne 3—5 Z .-W. mögt . ni. Heiz. fr . gelegen, bis 1500 M.

auf Oktober. WO 5010
4—5 Z -W. Dotzh. Str . od. Nebenstraße a . Okt. WO 5024
4—5.Z .-W. m. Bad u. Loggia , 1. od. 2. St . mögt , frei gel.

in ruh . herrsch. H. ca. 1000 —1200 M . a . Okt. WO 5017
5—6 Z .-W. ev. Einfamilienhaus , el. Licht, Wintergarten , ge¬

schlossener Terrasse auf Oktober. VO 5016
5—6 Z .-W. mit Lift und Heizung ca. 2000 M . auf Januar

oder April 1915 . W 5015
6—7 Z .-W. od. Villa i . Kurtage bis 4000 M . et. Okt. VO 5013
6—7 Z .-W. in guter Lage auf 15. September . WS 5018
Villa , 10—12 Zimmer , el. Licht, Garten . ^ V 5014
Billa , modern ringer , ca. 2500 —3600 M . Miete eü. Kauf

auf Oktober.  _ VK 5026

Kinderloses junges Ehepaar (Angestellter) sucht 2 Zimmer-
Wohnung p. 1. Oktober, Nähe Wilhelm- und Taunus¬
straße, Vorder - oder Hintergebäude . Offerten m. Preis
unter W. 106 ay die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

2—3 Z.-W. auf 15. Okt., ev. mit Hausverwaltung von
Pension. Beamten , Preis bis 600 Jl.  Angcb . u. P . F . 837 an
die Geschäftsstelle d. Ztg. erb.

4—5 Z. m. Balk. u. Bad, sonn., geräum., nahe Wald u.
Elektr ., ev. Sonnenberg z. Okt. v. 3 Damen ges., auch schöne
Frontsp ., Wohn. z. Mitbew. einer Billa , bis 800 Ji.  Ang.
m. Preis u. D. 5021 an die Geschäftsst. Luisenstr. 19.

Schulz &Schalles
Telefon No. 324  ißsbClCien Rheinstrasse 59

Tapeten :: Linoleum :: Wandstoffe
- . Wachstuch Cocosmatten =

wenn Sie eine
Wohnung zu ver¬
mieten haben die

Hletgesucne
in der Wiesbad.
Bürger -Zeitung.

Den besonderen Vertiältnissen der Hausbesitzer Rechnung
tragend biete ich in meiner Abteilung

Gelegenheitskäufe : : Tapeten
zu ganz besonders vorteilhaften Preisen an.

I Beispielsweise : Tapeten im regul , Preis von 38Pfg.
schon zu 20 Pf. die Rolle in einwandfreier Ware.

Georg Diez f Tapetenhaus
Telefon 3025 — Luisenplatz 4

iss  G.Ubrich
Gartenfeldstratze 25 — Telephon 4243.

Tpezislittt: Anfertigung non Stninuf's Refsm-TchiebefenKer-

! Instoll otlons-Cesch Bit I
» für elektr . Licht , Kraft- und Klingelanlagen g
^ städt . konzessioniert »

| Wilhelm Behrens |
o Jahnstrassc 2. Telephon 2540 . £

Günstig für haurbefitzer!
Tapeten, Linoleum, Linkrusla, Matten, giljpappe re.

Um mein großes Lager darin möglichst schnell abzustoßeii,
bevor die Neuheiten für die kommende Saison 1915 eintreffen,

- verkaufe autzerordenllich billig -

M  üliipft Super, S9 SSTÄ

Kohlen aller Sorten
für Hausbrand und luduftrle

= = e K u br b r e db * K o k s ^ = =
Veste; Heizmaterial für lentralfeuerung

flntbraziDKoblcn ---
Deruorragemlftemarken , deutfdifr, belgischeru. engl. Herkunft

Steinkohlen*eiform*und Braun*
Kopien'BriUetts, flnzünüettoölen
üadellofe Aufbereitung nnü flbfiebnng clurch
zuuerläffig arbeitende mafdiinelle Siebmerke

KohlenuerUauL Befcllfötiaft
mit beschränkter Haftung

ftauptüontor Baötibofftraße 2.
fernfprecöer Itr. 5̂ s und 775.



Erscheint jeden Samstag in
d.Wiesb Bürgerz. Preis p.
Feld M. 10.— vierteljährl.

, Bestellungenwerdenjeder-
' zeit entgegengenommen.

NieMner A

Lieferanten um
scMftsfirme

I Handwerke

M Bei der Vergebung von
Arbeiten, wollen unsere

IS Mitglieder nachstehende
Geschäfte berücksich-

p tigen. : : : : : : :

Tel. 3412 “
vächüeckerei und
Hspl)alt -0ef£t)äft

28  franhenftraße 28

Neujierstellung und Repa*
raturcn MmMcher Vach-
üecker- u. flspbaltarbelten

Spezialität:
holzzetnentbcclad)uiigen

Sachgemäße flusfüpruttg
Mäßige Preife.

Herm . Kempkes
Maler- und

Tünchergeschaft
Bleichstr. 20 11 l. Dreiweidenstr 5.

Übernahme sämtlicher Maler-
u . Tüncherarbeiten in einfacher,

sowie hochfeiner Ausführung.
Fasadenanstriche:: Schildermalerei

LudwigSchmidtj
»

= Zieten i ing 2 = j•

Telefon 3536 •
O

empfiehlt sich !
in sämtlichen 2 -

August Bremser
Dekorations -,

Polstermöbel - und
Tapezierergeschäft
Zimmermannstr . 1. Telef . 2705.

Reelle und prompte Bedienung.

Jakob Ludwigjun.
Tüncher -, Maler¬

und

Lackierergeschäft

Schillerplatz 4.
Telefon 4115.

Maler-, Tüncher- u. i

: Lakiererarbeiten : j

= Billige Preise = 2

PrompteBedienung . ;O
«

Tapezier- und
Dekorations-Geschäft

Joli . Eichner

Niederwaldstrasse 9

Anfertigung von
Klubmöbeln.

513

■ Gebrüder 2

iLOTZi
■ Dachdeckermeister »

J Albrechtstrasse 3 2
■ Telefon 4284 ■

J und *
■ Webergasse 41 -
■ Telefon 4384 ■■ ■

Superior %
der wetterfeste billige Anstrich für j
Fassaden , Treppenhäuser it. s. w. g

Das Neueste für 1SI4 . '(,
Allcinvertrctiiiig für Wiesbaden Jj

und Umgegend bei V
H Uqcolpr »crtramftr. g
o. massier 19 ( 2 1871 %
Tüncher - u . LakierergeschSfl J:

Renovierung ganzer Wohnungen >
nach vorherigem Kostenanschlag. J!

arrssr?ssr?sar;s6r?sar?sD
Heinrich |

Schneider |
Maler - und Z

Tünchergeschäft ®
Herderstrasse 3 <y

Fernsprecher 4125

88SSLrs<»Lr5rs«ss «ssLr2S

Tapezierer - und
Dekorationsgeschäft

Georg

Lieglein
Zimmermännstraße 5

Telefon 3600

j A . Rörig & Cie . j
Farben -, Lack-

: und Kittfabrik
j Marktstr.6 Fernspr. 2500j
■ Billigste Bezugsquelle" sämtlicher Farbwarenj
| Spezial.: Fußbodenlackei

Karl Schmidt
Maler - u . Baudekorationsgeschäft
Johannisbergerstr . 6. Tel . 1372.

Ausführung von Verputz - ,
Stukkatur - , Maler - und

Anstreicher - Arbeiten.

Reparaturen prompt und billig.

Reserviert.

B . Beier
Lehrstr . 1, Telef . 4056

Garantie M

Ungeziefer Brut
Wanzen , Schwaben , Käfer,
Motten , Mäuse und Ratten.

Radikale Ausrottung,
la Referenzen.

Kranken - u. Sterbezimmer -Desinfektion

Telefon - Desinfektion.

Anzündeholz
P. Ztr . 2.20 Mk., p. Sack 50 Pfg.
u.1 Mk., zum SclbstspaltcnP.Ztr.

1.20 Mk . empfiehlt:

Peter Debus
Blücherstratze 14, II.

Schuhe H
§ Mäntel d

2  Garten - %
O schlauche etc. - • F

empfehlen billigst iv

Baeumcher & Co ., l
g

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstrasse.

Medizinal - Drogerie

Hygiea
hoto - und Sanitäts - Haus
ioritzstraße 24 — Tel . 2121

gegenüber der Gerichtsstraße.
acke und Farben für den Haus-
cbrauch . — Sämereien der

Firma C . von Sprechelsen
Hamburg.

Larl Reichwein , Wiesbaden
Hellmiiiidstraße, Ecke Dotzheimer Straße / Telefon 3S7

Spezialgeschäft für Ausführung von »

Wandbekleidungen, Bodenbelägen, Bädern usw.

A. stritter Ä ^ FarbenüLiicRß
Stahlspähne , Wachs , Polituren , Bürstenwaren , Pinsel etc.
Spezialität:  Fußbodenlack , steinhart über Nacht.

Fabrikpreise . : : Fachmännische Bedienung.
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Ü.Ü» N» IMax Else!
Kunst - und IJ Schlosserei II

Bau -Schlosserei II mit elektrischem Betrieb ff

Sebarnhor8t8tra88e 1l U  Walramstraße 25 i|

Bern8preeber 2407. ff FÄnsprecher4374. ff
509 | . . "ninBt:iii'iiiiiiiiiii,,iiinmin. .. . . .. .. .EU

Uiesbndener GeieMftsfirmeii- Lieferanten und Hnndoerker.
Ruü.Mayer
vaw und Kunftf<j)lofferei
Reparaturen 'SS,
Ncrostraßc 29
: fernfpredtjer 1393*

Kunst- und Bau-
Schlosserei

Hermann Her
Reparatur-
Werkstätte

4 Schulgasse 4.

V
J .&G. ADRIAN
Internationale Spedition
Möbeltransporte o Stadtumzüge

Spezialität:
Übersee - Umzüge ohne  Umladung
ModerneMöbel -Lagerhäuser

Schlosserei

Kroetsch
Göbenstraße 8
: Telefon 2131  :

empfiehlt sich in allen

einschlägigen Arbeiten.

HEINRICHMORR
Inhaber : JOH . KLEIN

Karlstraße 16 : : Telefon 4931

GLASER
Anfertigung von Fenster¬
rahmen und Verglasungen

Kohlen -, Speise -, Lieferanten-

ZU
fertigt als Spezialität unt .Garantie0!lh.Hennemann
Maschinenschlosserei

Hellmundstraße 52
Reparaturen prompt und billigst.

Anfertigung von
Roll - Läden
sowie alle Reparaturen daran

fertigt billigst
Wiesbadener Rolladen-
Reparatur - Werkstätte

Josef Schott
Göbenstraße 7. Tel . 4491

Cmll Dauer
■ I3au»und inöbelfdbreinerei
■
; Sargmagazin
J fUrerd<u.feuerbeftattimg
■ Neugasse2

üelefon fn\

WM Demnach
Zimmermanstraße 10

Bau- und Möbel-
Schreinerei

Beizen,Polieren , sowie sämt¬
liche Reparaturen werden

billigst ausgeführt.
Fernsprecher 2701

1 Wilh.RauS
(> t)
Z Schlosserei %

Moritzstraße 9 Ö
8Z

S! X

Georg Weinbach
Spengler und
Installateur

14 Blücherstraße 14
Telefon 3960.

Reelle Bedienung.
Billige Preise.

Telefon Nr. 2009

Installationsgeschäft
für Gas u. Wasser etc.

Reparaturen
Bertramstrasse 8

MoHoMoMoMooMoMoMoMoM

Karl Georg
Bau- und

Möbelschreinerei
Riehlstr. 15 Telefon 3994
M0M0M0M0M00M0M0M0M0*

Nerostrasse 29
Installation

für Gas und Wasser
Beleuchtungskörper

R.Mayer,
Telefon 2393.

K . ebnes
BisraarKling9 : Cel .6534

Öfen, Ucrfle
lüanflplatten

ßenerabüertreter der
llomanntDcrfee

Nils ver¬
zinktem

Eisenblech, Kchrichtbütte»
mit Blechdeckel stets vorrätig

zu den billigsten Preisen
MlheliN Blum, Schlosserei,
ställdiges Lager erstklassiger

Türichließee
Bleichstraße 40. Tel . 4240.

3. &W. Rossei
Zimmermeister

Säge - und Hobelwerk
Fernsprecher 3494

Wohnung : Eckernförderstrasse 5

Treppenbau
Gartenhäuscheti

Turngeräte
Brennholz

Rheinische ElehlrlzitBts Gesellschaft
G. m . b . H.

Telefon 441 — WIESBADEN — Luisenstr . 8.
Elektrische Anlagen jeder Art.

Schaufenster-Anlagen
in jeder Holzart
einschließlich complette

Verglasung , liefert

Wilh . Hankammer , Glasermeister
früher Fr . Saueressig

Rheinstraße 28 Man verlange Offerte Telefon 4419

kM HanS» unk Grunddefitzer-Beretns 6 . 8 . (Geschäftsstelle: Lmsenstr. 19) in Wiesbaden. — Berantw. Redakteur DirektorG. 6r «« «r
i» Wiesbaden. Druck der Buchkruckerri Hermann Ranch, Friekrichftratze»0.
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